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Elf  Tafeln  müsst  ihr  sein.  (frei  nach  dem  Sepp  Herberger
zugesprochenem  Spruch) Dies ist eine davon.

Im Vorfeld der Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland
entwickelte der Westdeutsche Fußballverband nach einer Idee
seines  Geschäftsführers  Gregor  Gdawietz  die  „Deutsche
Fußballroute NRW“, einen Erlebnis-Radweg, der auf 825 km 15
Städte  in  NRW  verbindet  und  dort  Schauplätze  der
Fußballgeschichte anfährt. Auch Wuppertal ist Ort der Fußball-
Route  und  insgesamt  11  Gedenktafeln  erinnern  an  Orte  mit
lokaler und nationaler fußballgeschichtlicher Bedeutung. Am 1.
Juli  2006  wurde  die  am  Rathaus  angebrachte  Tafel
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stellvertretend für alle andere von Oberbürgermeister Peter
Jung, dem damaligen Präsidenten des Wuppertaler SV Borussia,
Friedhelm  Runge,  dem  Präsidiumsmitglied  des  WFLV,  Dieter
Stäglich und dem Geschäftsführer des WFLV, Gregor Gdawietz
eingeweiht. Als Beispiel sei hier ausgewählt die Gedenktafel
an  der  Bezirkssportanlage  Uellendahl,  auf  der  sich  die
Weltmeistermannschaft von 1990 auf die Weltmeisterschaft in

Italien vorbereitete. Erfolg, made in Wuppertal.1

Die  anderen  Stationen  finden  sich  am  Stadion  am  Zoo,  an
den  Zoo-Gaststätten,  an  der  Uni-Halle,  an  der  Historische
Stadthalle,  am  Verwaltungshaus  Elberfeld,  an  der  Wicküler
City,  am  Hauptbahnhof  Elberfeld,  an  der  Schwebebahnstation
Oberbarmen, und am Hotel Horather Schanze. Die Bedeutung der
einzelnen Orte kann auf der Webseite der Deutschen Fußball
Route NRW nachgeschaut werden. 

Für das dezentrale Denkmal gibt es hier keine Karte.

Fußnoten:
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